
Erfolgreicher Nominationskongress 
der SP Oberwallis

B  r  i  g.--  An  ihrem  Kongress  in  Brig  nominierte  die  SP  Oberwallis  ihren
Ständeratskandidaten  und  ihre  NationalratskandidatInnen  für  die  Wahlen  im
Oktober 2015. Nicht überraschend wurde der Visper alt-Staatsrat Thomas Burgener
für die Ständeratswahlen nominiert. Christa Furrer-Treyer aus Ausserberg und der
Natischer  German Eyer  kandidieren auf  der  kantonalen SP-Liste.  10  Frauen und
Männer  werden  die  SP-Politik  auf  thematischen  Listen  in  den  Regionen  des
Oberwallis vertreten.

Parteipräsidentin Doris Schmidhalter-Näfen stellte in ihrer Eröffnungsrede die politischen
Schwerpunkte  der  SP Oberwallis  dar.  Sie  plädierte  für  ein  offenes,  solidarisches  und
soziales Wallis und rief alle Parteimitglieder und Parteifreunde auf,  sich im Wahlkampf
aktiv zu engagieren.

Bei den Nationalratswahlen treten der SP-Fraktionschef German Eyer aus Naters und die
Dozentin an der Fachhochschule für Gesundheit  Christa Furrer-Treyer aus Ausserberg
auf  der  kantonalen  SP-Liste  an.  Die  SP  des  welschen  Kantonsteils  wird  an  ihrem
Kongress vom 14.  März 2015 in Fully Nationalrat  Mathias Reynard sowie vier weitere
KandidatInnen nominieren. Mit dieser Strategie wahrt sich die SP Oberwallis die Chance,
einen der beiden linken Sitze zu ergattern. 

Die  kantonale  SP-Liste  wird  im  Oberwalliser  durch  thematische  Listen ergänzt.  Auf
diesen  Listen  kandidieren  Brunhilde  Matter aus  Leuk,  der  Turtmänner
Gemeindepräsident Christian Jäger, Christian Nellen aus Bürchen, Marc Kalbermatter
und Grossratsuppleant Gilbert Truffer aus Visp, Rolf Eggel aus St. Niklaus, die Laldner
Gemeinderätin Barbara Wyer Karlen, Christine Kuster aus Brig-Glis, Klaus Minnig aus
Brig-Glis sowie der Natischer Gemeinderat Bernhard Imhof. 

Mit alt-Staatsrat und alt-Nationalrat Thomas Burgener schickt die SP einen Kandidaten in
den Ständeratswahlkampf, der auf eine reiche politische Erfahrung und ein gutes Netz auf
kantonaler  und  nationaler  Ebene  zählen  kann.  Diese  Nomination  muss  noch  von  der
welschen SP-Kantonalpartei bestätigt werden. 

Als  Gastredner  begeisterte  Ständerat  Hans  Stöckli aus  Biel  die  zahlreichen
Kongressteilnehmenden. In seiner prägnanten Art  zeigte der Bieler Vollblutpolitiker auf,
weshalb die SP in diesem Jahr die Wahlen gewinnen muss. Staatsrätin Esther Waeber-
Kalbermatten ermunterte  ihre  ParteikollegInnen,  für  ein  soziales  und  offenes  Wallis
einzustehen. 


